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Schwrinitz und dir umliegenden Ortſchaften,

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Nordlandreiſe des Kaiſers. Der

Kaiſer wird, dem Vernehmen nach, die diesjährige
Nordlandreiſe Anfang Juli antreten. Während
der Nordlandreiſe ihres Gemahls beabſichtigt die
Kaiſerin, mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe auf zwei
Wochen Cadinen zu beſuchen.

Das Befinden des Kaiſers iſt weiter voll
kommen zufriedenſtellend. Leibarzt Dr. Jlberg und
Geheimrat Bier haben den Verband abermals ge
wechſelt und dabei feſtgeſtellt, daß die Heilung den
normalen Verlauf nimmt.

Bei der zu Ehren des belgiſchen Königs
paares im Neuen Palais zu Potsdam veranſtalteten
Galatafel wechſelten der Deutſche Kronprinz und
der König der Belgier längere Trinkſprüche. Der
Kronprinz ſprach die Zuverläſſigkeit aus, daß das
belgiſche Königspaar ſich während ſeines Beſuchs
überzeugen werde von den freundſchaftlichen und
achtüngsvollen Gefühlen, die in Deutſchland Re
gierung und Volk für Belgien hegen. Einen be
ſonders ſichtbaren Ausdruck hätten dieſe freundſchaft

Der König der Belgier
antwortete, daß die Worte des Kronprinzen nicht
nur ihn und ſeine Gemahlin lebhaft bewegten,
ſondern auch in Belgien ohne Zweifel ein ſympathi
ſches Echo finden werden. Bewundernd nehmen
wir“, bemerkte König Albert dann weiter, „Anteil
an der induſtriellen, wiſſenſchaftlichen und komimner
ziellen Entwicklung, welche die deutſche Nation unter
der uinſeitigen Leitung des Kaiſers erreicht hat.
Von Beginn meiner Regierung an habe ich in
Berückſichtigung der uns teuren verwandtſchaftlichen
Bande Wert darauf gelegt, mit der Königin unſern
Beſuch abzuſtatten und den Ausdruck unſerer auf
richtigſten Zuneigung zu übermitteln, überzeugt,
daß die Beziehungen zwiſchen unſeren beiden
Ländern und unſeren beiden Häuſern dadurch noch
enger ſich geſtalten werden.“ Mit einem Hoch auf

g Enterbt.
Original Roman von Freifrau Gabriele

von Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

Nun ſind Großmutter und Enkelin wieder in
ihrem Hotel und nachdem auch ſie ſich mit Speiſe
und Trank geſtärkt haben, hält Frau v. Rothenfeld
ein kleines Schläfchen. Fee holt ihre Mappe und
ſchreibt ihrem Vater

„Mitau, Hotel Linde, 2. Febr.
Mein geliebter, goldener Papa!

Während Großing ſchläft, nachdem wir viele
Viſiten gemacht haben, will ich Dir ſchreiben. Alle
Tage möchte ich mit Dir plaudern, jede Stunde
wenigſtens ſchriftlich bei Dir ſein, Du mein Einzig
ſter, Liebſter! Jch ſehne mich oft grenzenlos nach
Dir und darf es doch nicht verraten, höchſtens ein
mal Großing, ſo nenne ich Großmutter gern. Aber
wenn ich ſehe, daß es ſie traurig macht, dann über
winde ich mich und ſchweige, denn ich kann ihre
Augen nicht voll Tränen ſehen, und küſſe ihr die
hellen Tropfen fort, ſtreichle ſie und ruhe nicht eher,
bis ſie wieder lächelt. „Fee,“ ſagteſt Du beim Ab
ſchied, „alles Liebe, daß ich den Eltern nicht erweiſen
kann, das mußt Du ſtatt meiner ihnen tun.“
Daran habe ich gedacht, daran denke ich noch und
es half mir zuerſt die Scheu überwinden, die ich
vor Großpapa fühlte. Jetzt bin ich darüber hin
weg und ſein Brummen ſchreckt mich nicht mehr,
ich habe gelernt, ſeine Pfeifen zu ſtopfen und ſie
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den Kaiſer und das Kaiſerliche Haus ſchloß der
Monarch ſeinen ſympathiſch berührenden, herzlichen
Trinkſpruch.

Der Kaiſer verlieh dem König der Belgier
die Kette zum Schwarzen Adlerorden, der Königin
der Belgier den Luiſenorden mit der Jahreszahl
1813/14, und dem chineſiſchen Prinzen Tſai Tao
das Großkreuz des Roten Adlerordens mit der Kette.

Der deutſche Kronprinz nahm im Auftrage
des Kaiſers die Parade über die Regimenter der
Potsdamer Garniſon ab. Der Parade wohnte die
Kaiſerin bei, ſowie auch das zum Beſuch anweſende
belgiſche Königspaar.

Kriegergedenktafeln in Kirchen. Der Kaiſer
hat beſtimmt, um das Andenken der bei den krieger
iſchen Ereigniſſen in China und Afrika gefallenen,
ihren Wunden erlegenen oder verſchollenen Offtziere,
Beamten und Mannſchaften der Armee, Marine
und Schutztruppen zu ehren, daß in den einzelnen
Kirchen zu deren Gemeinden die Bezeichneten ge
hört haben, Gedenktafeln mit ihren Namen nach
dem für die Armee gegebenen Muſter aufgeſtellt
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des Ordens pour le merite für Wiſſenſchaften
Künſte ernannt.

Der Mangel an einer wünſchenswerten
Veteranen Fürſorge laſtet auf jedem Deutſchen wie
eine perſönliche Schuld. Es wird daher auch jeder
Schritt begrüßt, der uns der Tilgung dieſer alten
Ehrenſchuld näherzuführen verſpricht. Gelingt es
der am 10. Juni auf Anregung des Prinzen Ca
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rolath im Neichs Schatzamte zuſammentretenden
Konferenz der Führer der ReichstagsParteien, die
Deckungsfrage zu löſen und damit die Auszahlung
des Ehrenſoldes an die alten Kriegsteilnehmer zu
ermöglichen, ſo wird das eine Tat ſein, deren ſich
nicht nur die Veteranen, ſondern alle Männer und
Frauen des deutſchen Volkes aufrichtig freuen werden.

Das großherzoglich heſſiſche Miniſterium des
Jnnern, Abteilung für Schulangelegenheiten, hat

kunſtgerecht mit dem langen Fidibus aus Papier
anzuzünden, ich leſe ihm die Zeitung vor und
lernte das Schachſpiel. Weißt Du, Großpapa gibt
mir lettiſche Stunden, Grieting läßt es ſich ange
legen ſein, den Unterricht fortzuſetzen. Mit Großing
gehe ich in die Hauskammer, durch Küche und
Keller, in den Garten und in die Ställe für Faſel
und Schweine Solch ein großes Haus auf dem
Lande iſt ein kompliziertes Uhrwerk mit vielen
Rädern, die ineinandergreifen, und ich bewundere
den klugen Uhrmacher, in dieſem Fall inein ge
liebtes Großing.

Doch ich will Dir, mein Herzenspapa, von
Mitau erzählen, wo wir zur Saiſon geſtern einge
troffen ſind, nachdem Großing und ich einige Tage
in Riga waren und viel mit Beſorgungen und
Schneiderinnen zu tun hatten. Weniger für mich,
denn Du haſt Dein Kind reichlich mit allem ver
ſorgt, aber die Geſellſchaftstoilette Großings bedurfte
der Nachhülfe. Jch ſage Dir, lieber Papa, ſie ſieht
wunderhuübſch in dem ſchweren Grauſeidenen aus
mit den ſchönen, alten Spitzen, die noch von ihrer
Mutter ſtammen, ich bin ganz ſtolz auf ſie und
Du wäreſt es auch, wenn Du ſie ſäheſt. Jhr liebes
Geſicht mit den ſanften Augen iſt, wie mir ſcheint,
ganz verjüngt. Als ich es ihr einmal ſagte, ſchloß
ſie mich in die Arme.

„Weil ich Dich jetzt habe,“ erklärte ſie mir, des
halb bin ich auch um 10 Jahre jünger geworden,
wenn nur Dein ſie vollendete den Satz nicht,
aber ich wußte, was ſie meinte und Du wirſt es
auch erraten, nicht S

Röter Ven

über den Beſuch des Gottesdienſtes durch Schul
kinder folgendes verfügt: Ein Zwang gegen die
Schulkinder zum Beſuch des Gottesdienſtes, eine
Beſtrafung derſelben wegen Nichtbeſuchs darf durch
die Schule nicht ſtattfinden. Dies muß der häus
lichen Zucht, muß den Eltern der Kinder, oder deren
Stellvertretern überlaſſen werden. Dies Verbot gilt
nicht nur für Lehrer, ſondern auch für Geiſtliche in
Ausübung ihres Amtes als Religionslehrer.

Auf der badiſchen Landes Verſammlung des
Bundes der Landwirte zu Karlsruhe wurden hef
tige Angriffe gegen den Hanſabund und die Natio

nalliberalen gerichtet. Letztere hätten, wie verſichert
wurde, in den kommenden Wahlkämpfen keine
Unterſtützung der Konſervativen oder des Bundes
der Landwirte zu erwarten. Den Freiſinnigen wurde
zum Vorwurf gemacht, daß ſie die Geſchäfte des
Auslandes trieben und der nationalen Arbeit keinen
Schutz gewährten.

Papſt Pius X. vollendete am 2. Juni ſein
75. Lebensjahr. Der Papſt wurde bekanntlich in
der Provinz Venetien als öſterreichiſcher Untertan
geboren und entſtammte einer einfachen ländlichen

folger Leos AIII. gewählt. sDer Wahlkampf in Ungarn, der am Mitt
woch glücklicherweiſe ſein Ende nahm, hat ſo tolle
Ausſchreitungen im Gefolge gehabt, wie ſie ſelbſt
in Ungarn zu den Außergewöhnlichkeiten gehören
Nicht weniger als zehn Morde wurden im Verlaufe
der Wahlkampagne verübt. Trotzdem waren über
100000 Soldaten und mehr als 20000 Gendarmen
für die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung
während des Wahlkampfes bereit gehalten worden.
Die Angſt vor dem Wahltage ſelbſt war in der
Bevölkerung ſo groß, daß z. B. die Läden am

Juni den ganzen Tag über geſchloſſen waren.
Jn andern Städten blieben auch die Wirtshäuſer
geſchloſſen.

Rußland. Ueber den Umfang der Betrügereien,
iſt von den ruſſiſchen Jntendanturbeamten in dem

Alſo heute abend geht Deine kleine Fee in die
Schlacht, d. h. auf ihren erſten wirklichen Ball im
kuriſchen Ritterhauſe. Mir iſt wie dem Rekruten
zumute, der in den Krieg zieht, halb bange, halb
glücklich. O! ſie ſollen nicht ſehen, daß ich zittere,
ich will den Schlag meines erregten Herzens nicht
verraten und ruhig ſcheinen, wenn ich es auch nicht
bin. Jch tanze ſo gern und hoffe mich zu amü-
ſieren, die Jugendluſt prickelt mir in den Adern.
O wie ernſt kann das Leben ſein und wie ſchön
iſt es! Jch habe beides erfahren. Wenn mein
heißer Wunſch ſich erfüllt, wenn alles mir glückt,
die heilige Miſſion zu Ende zu führen, mit der Du
mich betraut, dann bleibt mir nichts zu wünſchen
übrig, ich möchte dann ſterben

„Verzeih, mein goldenes Väterchen, da ſind 2
dumme Tropfen aus meinen Augen niedergefallen
und haben die Schrift verlöſcht, ſei deshalb nicht
böſe. Schreibe mir bald, ſchreibe mir einen langen,
langen Brief, ſonſt vergehe ich vor Sehnſucht
Großing ſendet Dir einen Gruß und Kuß. Könnte
ich Dir dasſelbe von ihm, von Großpapa beſtellen.
Aber es wird kommen, verlaß Dich auf Deinen
kleinen Kameraden, wie Du mich oft nannteſt, der
ſteht zu Dir im dichteſten Kugelregen.- Und
nun lebe tauſendmal wohl, Du mein einziger, her
ziger Papa, es küßt Dich innig Dein treues Kind,

Deine liebe Fee.
NS. Jch ziehe heute zum Ball das weißſeidene

Kleid an und will die Perlen tragen, die Du mir
zu meinem Geburtstag ſchenkteß



letzten Jahrzehnt begangen worden ſind, hat die
abgeſchloſſene Reviſion des Senators Garin nun
mehr die feſten Anhaltspunkte gebracht. Das Er
gebnis iſt ſenſationell. Durch die Betrügereien, Be
ſtechungen, Diebſtähle uſw. von gewiſſenloſen Be
amten iſt die Regierung um 50 Millionen Rubel
geſchädigt worden.

Die Verſchmelzung Finnlands mit Rußland
wird ebenſo eifrig wie ſyſtematiſch betrieben. Ruſ
ſiſche Truppen werden nach Finnland gelegt. Die
Duma hat für die dadurch entſtehenden Koſten be
reits 10 Millionen Rubel bewilligt. Auch die ruſ
ſiſchen und finniſchen Bahnen ſollen demnächſt ver
einigt werden.

Lokales und Prvovinztelles.
Annaburg, 2. Juni. Jn der am Dienstag

abgehaltenen Sitzung der Gemeindevertretung wurde
der Antrag auf Anſtellung eines Gemeinde

ſekretärs von der Verſammlung einſtimmig gut-
geheißen und der Gemeindevorſtand mit der Aus
ſchreibung dieſer Stelle beauftragt. 2. Zu Mit
gliedern der Baukommiſſion werden die Herren
Riemann, Mädel und Wendel, und in die neuzu
bildende Armenkommiſſion die Herren Grune,
Riethdorf und Grob gewählt. 3. Ueber den Antrag
der Durchlegung einer Straße von der Feldſtraße
bis zum Friedhof entſpann ſich eine längere Debatte,
doch konnte die Sache nicht genügend aufgeklärt
werden und wird der Herr Gemeindevorſteher be
auftragt, ſich in dieſer Sache näher zu informieren
und der nächſten Verſammlung Bericht zu erſtatten.
Betreffs Punkt 4 der Tagesordnung, inwieweit der
Friedhof der früheren Gemeinde Neuhäuſer zur
Veſtattung von Leichen benutzt werden kann, wurde
ein Beſchluß nicht gefaßt, und bleibt es daher vor
läufig bei dem bisherigen Beſtattungsmodus.
Unter geſchäftlichen Mitteilungen gab der Herr
Gemeindevorſteher noch bekannt, daß das Ortsſtatut
für die gewerbliche Fortbildungsſchule dahin abge
ändert werden ſoll, daß die Schulpflicht von jetzt
ab 3 Jahre währt. Weiter beſchließt dte Verſamm-
lung daß der Schulfeſtplatz von der Unteroffizier
vorſchule zum Fußballſpiel benutzt werden darf.
Hierauf fand noch eine nicht öffentliche Sitzung ſtatt.

Das Korn ſchießt in die Aehren. Die
äußerſt günſtige Witterung der letzten 14 Tage hat
die Pflanzenwelt außerordentlich im Wachstum ge
fördert. Der Roggen hat bereits eine beträchtliche
Höhe erreicht und zeigt auf vielen Feldern ſchöne
Aehren, die zu guten Hoffnungen Anlaß geben.
Nicht lange wird die Blütezeit des Getreides auf
keh war aſſe nd d Be t ktrregdann viel ab.

Gartenbeſitzer ſeid auf der Hut! Die
Rieſenarmee der Jnſekten befindet ſich im Anzuge.
Kaum beginnen die Krautpflanzen ſich zu entwickeln,
ſo ſtellen ſich die gefräßigen Raupen des Kohlweiß-
lings ein, kaum ſproſſen dem Roſenſtock ſeine ſaft
grünen Triebe, ſo hat ſich auch ſchon die Roſenlaus
eingefunden und namentlich auf Stachelbeer- und
Johannisbeerbüſchen ſinden ſich Blattläuſe in Un
mengen. Jetzt, da dieſe Schädlinge erſt zur Ent
wicklung gelangen alſo noch bevor ſie ſich in der
ihnen eigenen kaum glaublichen Schnelligkeit ver
mehrt haben, iſt es die beſte Zeit, ihnen mit Erfolg
entgegenzutreten. Der Gartenfreund ſei daher auf
der Hut! Er ſuche in den Morgen und Abendſtunden
die gefräßigen Schnecken, gegen den Mittag die ſchäd-
lichen Raupen und beſtreue am frühen Morgen,
wenn noch das Blattwerk vom Tau benetzt iſt, die

Das junge Mädchen iſt ehen im Begriff, den
Brief zu ſchließen, als es klopft und der Kellner
meldet: „Baroneſſe von Drachenſtätt wünſcht den
Damen ihre Aufwartung zu machen.“

Bitten Sie ſie, einzutreten,“ erwidert die junge
Stimme und gleich darauf ſtehen ſich die beiden
gegenüber, die den „Enterbten“ lieben in grundver-
ſchiedener Art.

Franziska iſt ſo mächtig bewegt, daß ſie an
fänglich keine Worte findet, ſie hat die beiden Hände
des jungen Mädchens erfaßt und ihre Augen ſchim
mern feucht.

„Jch war eine alte Bekannte Jhres Vaters,“
ſagt ſie leiſe, „damals, als wir jung waren.“

Eine feine Röte ſteigt in ihr Geſicht und die
ſchlichten Worte klingen wärmer, als ſie es ſelbſt
ahnt. Sie berühren das Herz der Tochter wie eine
reiche Liebkoſung und in ihrer ſpontanen Art ſagt
Fee: „Ol wie mich das freut, iſt es mir doch, als
rücke er mir dadurch näher, wir können von ihm
ſprechen, das iſt herrlich! Sie müſſen mir viel von
ihm erzählen. Aber ich wundere mich, daß er
Jhren Namen nie erwähnt hat.“

Wahrſcheinlich erinnert er ſich nicht mehr meiner,“
verſetzt ſie und der Stolz des verſchmähten Weibes
läßt den Satz ſehr kalt klingen. Sie ſucht in den
jungen Zügen des Kindes nach einer Aehnlichkeit
mit dem Vater und obgleich Fee eine andere Augen
und Haarfarbe hat, gibt es doch ein gewiſſes Etwas,
das an Friedrich Johann erinnert, die Raſſen
ähnlichkeit, die ſich von Geſchlecht zu Geſchlecht weiter
erbt. Beſonders wenn ein Lächeln die friſchen Lippen
Fees teilt, iſt es Franziska, als ſähe ſie den Jugend-

Zweige der von Läuſen heimgeſuchten Gehölze mit
Tabakſtaub oder beſprenge ſie mit einer Löſung von
abgekochter Quaſſiarinde, Schmierſeife und Waſſer.
Wer auf dieſe Weiſe früh und ſpät für ſeine Pflege
befohlenen im Garten ſorgt, dem wird die Freude
an einer ungeſtörten Entwicklung ſeiner Lieblinge
nicht ausbleiben

Schönewalde. Bei einem Reparaturbau, den
der Bauunternehmer Gauſche hier beim Kürſchner-
meiſter Kauſchmann ausführt, ſtürzte an Montag
eine Wand ein und verletzte den eigenen Sohn des
Gauſche, der auf dem Bau als Maurer arbeitete,
ſehr ſchwer, ſo daß er noch hoffnungslos darnieder-
liegt. Ein anderer Maurer kam mit einer leichten
Verletzung davon. Die vorhandene Gefahr iſt von
ſachverſtändiger Seite ſchon in voriger Woche er
kannt worden, ſo daß das Weiterbauen polizeilicher
ſeits unterſagt wurde. Nichtsdeſtoweniger wurde
dieſer Polizeiverfügung zuwider am Montag weiter
gearbeitet, bis die Kataſtrophe eintrat.

Lurckau. Das Rittergut Oderin, Kreis Luckau,
iſt von dem Beſitzer Neumann, der es vor Jahren
für 500000 Mark erwarb, an den Grafen von
Schwerin für 750000 Mark verkauft worden. Vor
12 Jahren wurde das Gut von den Erben des Land
rats v. Voerſter an Leutnant Roth für 270000 M.
verkauft.

Lübben. Ein berüchtigter Wilddieh unſchädlich
gemacht. Jm gräflich Lynarſchen Forſtrevier bei
Kolkwitz fand dieſer Tage der Hegemeiſter aus Mlode
ein Reh in der Schlinge und legte ſich mit ſeinem
Forſtaufſeher in den Hinterhalt, um den Wilderer
abzufangen. Bald konnten ſie einen Mann ſtellen,
der in verdächtiger Weiſe ſich der Stelle näherte.
Der Fremde nannte ſich Arbeiter Schulze aus Vet
ſchau und gab an, Pilze ſuchen zu wollen. Der
Hegemeiſter ſagte ihm aber auf den Kopf zu, daß
er der Wilddieb ſei (was jener indeſſen beſtritt) und
nahm den Verdächtigen feſt. Unterwegs ergriff der
Wilderer die Flucht und entkam, da der ihn ver
folgende Aufſeher plötzlich zu Fall kam, wobei ſich
ſein Gewehr entlud. Die Ladung muß aber, wie
ſich ſpäter herausſtellte, den Flüchtigen getroffen und
ihn erheblich verletzt haben. Er nächtigte dann in
einer Strohſcheune des Dominiums Dubrau und
fuhr am Morgen von der Halteſtelle Radduſch aus
nach Weißwaſſer. Die gründlichen Nachforſchungen
in Vetſchau nach dem angeblichen Arbeiter Schulze
waren natürlich ergebnislos, dafür erhielt man dort
die Beſtätigung, daß der Wilddieb Jubel, der früher
in Koswigk bei Vetſchau wohnte und alle Forſten
im weiten Umkreiſe unſicher machte, zuletzt in Weiß
waſſer wohnhaft ſei. Dort iſt nun Jubel, jeden

er trenen ezwiſchen verſtorben.
Eotthus, 30. Mai.

in letzter e auch hier recht häufig angehalten
worden. ie das „Großenh. Tagebl.“ meldet, iſt
es jetzt gelungen, einen Falſchmünzer in Burkhards
walde bei Meißen zu verhaften. Es handelt ſich
um den 44 Jahre alten Arbeiter und Flickſchuh
macher Franz Matuſzck. Eine in ſeiner Wohnung
vorgenösmmene Hausſuchung förderte die im Ofen
verſteckte Form und aus dem Strohe ſeines Bettes
ein Käſtchen mit Metall und Falfifikaten zutage
Außerdein wurde das echte Zweimarkſtück gefunden,
nach dem die Form hergeſtellt war.

Sommerfeld, 30. Mai. Nach einer Meldung
des Sommerfelder Tageblattes ſind in der Nacht zu
heute ein dreizehnjähriges Mädchen und ein acht-
jähriger Knabe des Schuhmachers Sernan von hier
an Gasvergiftung geſtorben. Die Kinder ſchliefen

freund vor ſich. Ebenſo ſonnig war ſein Geſicht;
ob es jetzt noch ſo fröhlich dreinzuſchauen vermag

nach den Lebenskämpfen, die er durchgemacht hat
„Sehen Sie, hier habe ich Papas Bild, es iſt

ſehr gut,“ ſagt Fee und zieht die flache, goldene
Kapſel hervor, die ſie an feiner, goldener Kette um
den Hals trägt. Sie drückt auf die Feder und der
Deckel ſpringt auf, Franziska ſchaut auf den ſchönen
Männerkopf nieder, das Bild iſt in Farben künſt
leriſch auf Elfenbein gemalt, das dunkle Gelock des
Haares ſticht grell gegen den weißen Streifen in
der Mitte ab.

„Erkennen Sie ihn fragt das junge Mädchen
neugierig.

S „Ja, nein, ich weiß nicht recht,“ erwidert
Franziska, er iſt es und doch iſt ers wieder nicht.
Es ſind achtzehn Jahre, ſeit wir uns zuletzt ſahen,
da wird man alt.“

Frau von Rothenfeld hat ihr Schläfchen beendet
und tritt in das Zimmer; ſie umarmnt die Baroneſſe
Drachenſtätt herzlich und ſagt:

„Jhr ſcheint ſchon Bekanntſchaft gemacht zu
haben, wie ich ſehe.“ Und ſich zu Fee wendend,
fügt ſie hinzu: „Dieſe hier iſt oft mein Troſt ge
weſen in den Jahren der Einſamkeit.“ Sie deutet
auf Franziska, die neben ihr ſteht und die mütter-
liche Hand küßt.

Die Damen trinken zuſammen den Kaffee, auch
Baron Adam kommt um ſieben zurück. Nun wird
es Zeit, Toilette zu machen, um acht beginnt der
Ball; Franziska iſt eine vortreffliche Kammerjungfer,
ihre Dienſte ſind unſchätzbar, zuletzt ſchlüpft Fee in
den weichen, warinen Mantel aus weißem, flockigen

darunter:
Falſche Zweimarkſtücke ſind

in einem neben der Küche belegenen Raume; in der
Küche hatte ſich der Schlauch des Gaskochers gelöſt,
wodurch die Kinder an Gasvergiftung ſtarben

Senftenberg, 28. Mai. Geſtern hatte die 9jäh
ige Klara Matſchke auf dem Bleichplaßz an der Elſter

ihre Angehörigen aufgeſucht und dort geſpielt. Als
das Mädchen zu einer beſtimmten Zeit nicht wieder
nach Hauſe kam, ging die Mutter zum Bleichplatz
und fragte nach. Nach einigem Suchen fand man
den Hut der Kleinen im Waſſer vor. Sofort wurden
Mannſchaften der freiwilligen Sanitätskolonne auf
geboten, die dann auch die Leiche auffanden. Die
Wiederbelebungsverſuche blieben leider ohne Erfolg.
Man nimmt an, daß das Kind ſich die Füße waſchen
wollte und dabei kopfüber in den Fluß geſtürzt iſt,
der an dieſer Stelle eine bedeutende Tiefe hat.

Halle a. S. (Kriegsgericht der 8. Diviſton.) Am
Abend des 30. April war es auf dem Truppen
übungsplatze Altengrabow in Kantine 4 zu einem
Streite zwiſchen Füſilieren der erſten Kompagnie
des hieſigen Füſilierregiments Nr 36 und Kanonteren
vom Feldartillerieregiment Nr. 19. in Erfurt ge
kommen. Plötzlich ſprang ein großer Füſitlier mit
hochgeſchwungenem Bierſeidel aus der Kantine und
drang unter dem Rufe: „Erſtes Bataillon hierher
auf die Artilleriſten ein. Der Kanonier Leonhardt
von der zweiten Batterie des 19. Artillerieregiments
erhielt von dem Bierglasſchwinger einen ſo heftigen
Schlag auf den Kopf, daß er ſofort zuſammenbrach
und bewußtlos von ſeinen Kameraden vom Platze
getragen werden mußte. Der Bedauernswerte hatte
durch den brutalen Schlag eine ſchwere Schädelver
letzung erlitten, an deren Folgen er nach fünf Tagen
verſtarb. Die Ermittelung des gewälttätigen Bier
glashelden war nicht leicht. Erſt nach einiger Zeit
wurde der Fuüſilier Emil Müller von der erſten Kom
pagnie 36. Regiments unter dem dringenden Ver
dachte der Täterſchaft verhaftet. Müller beſtritt je
doch mit aller Entſchiedenheit, den tödlichen Schlag
nach dem Kanonier geführt zu haben. Das Kriegs
gericht gelangte jedoch zu der Ueberzeugung, daß
kein anderer als Müller der Täter geweſen ſein
könne. Es erkannte auf fünf Jahre Gefängnis mit
der Begründung, vor einem ſo rohen, raufluſtigen
Burſchen, der ein blühendes Menſchenleben ſo leicht
fertig vernichtet habe, müſſe die Geſellſchaft recht
lange bewahrt bleiben.

Oberförſter erlitt einen Beinbruch.
Auma, 28. Mai. (Schwerer Unglücksfall.) Jn

der land wirtſchaftlichen Maſchinenfabrik von Schmidt
ereignete ſich heute ein ſchwerer Unglücksfall. Der
32 Jahre alte Monteur Karl Luhn ſtand an der
Kreisſäge und ſchnitt Holz. Dabei löſte ſich auf
bisher noch ungaufgeklärte Weiſe ein etwa ein Meter

Stoff, der mit weißem, koſtbaren Pelz verbrämt,
mit dem großen bis auf die Schultern niederfalken
den Kragen, ihr zartes Geſichtchen noch reizender
erſcheinen läßt. Ein goldgeſtickter, mit roſa Seide
gefütterter Baſchlick ſchützt den Kopf.

„Vorwärts,“ ſagt der Großvater.
„Nun geht es in die Schlacht,“ denkt das junge

Mädchen, als die Räder des Landauers ſich in Be
wegung ſetzen. Fortſetzung folgt.

Auf dem See.
Romanze von O. K.

Die Abendſonne ſprühte
Noch lang auf Buſch und Hain;
Ein Wölkchen ſanft erglühte w.
Jm letzten Abendſchein.
Die weißen Nebel kamen
Und ſtiegen in die Höh
Wir aber fuhren im Kahne
Hinaus auf den ſchimmernden See
Es orgelten dumpſ im Rohre
Geſpenſtiſche Melodein
Am Ufer nickten die Föhren
Und blickten ernſthaft drein.
Da drang empor aus den Tiefen
Ein Singen ſo ſüß und weich
Das klang, wie wenn Geiſter uns riefen
Hinab in ihr kühles Reich.Das klang wie Seufzen und Stöhnen
Und plötzlich erſcholl ein Schrei
Wir aber führen im Kahne
Angſtvoll und ſtumm vorbei.

h ſchrieb s
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Deſtimnmungen tag gen

langes Stück Holz los und ſchlug ihn mit großer
Gewalt gegen die Bruſt. Die Spitze des Holzes
drang Luhn dabei miiten ins Herz. Der Verun-
glückte hatte gerade noch ſoviel Kraft, um das Holz
herauszuziehen, dann ſank er ohne einen Laut von
ſich zu geben, tot um. Er hinterläßt eine Frau und
vier kleine Kinder.

Landsberg (Warthe), 30. Mai. Durch ein ſcheu
gewordenes Pferd wurden bei dem Dorfe Selow
der Gemeindevorſteher Schulz, der Gutsbeſitzer Die
ſig und deſſen kleiner Sohn aus dem Wagen ge
ſchleudert. Schulz war ſofort tot, Dieſig liegt an
einem komplizierten Schädelbruch hoffnungslos dar
nieder und der junge Dieſig trug innere Verletz
ungen und einen Beinbruch davon.

Wiſenſchaftliche Nachrichten. Der hervorra
gende Hiſtoriker Geheimer Hofrat Profeſſor Dr. Karl
Lamprecht aus Leipzig konnte am 27. Mai auf eine
25 jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor zurück
blicken. Er iſt am 25. Februar 1856 in Jeſſen ge
boren, wo ſein Vater Oberpfarrer war. Seine aka
demiſche Laufbahn begann er 1880 als Privatdo-
zent in Bonn. Hier wurde er am 27. Mai 1885
zum außerordentlichen Profeſſor der Geſchichte er
nannt. Oſtern 1890 erhielt er eine ordentliche Pro
feſſur für Geſchichte in Marburg und wurde im De
zember desſelben Jahres als Nachfolger Voigts nach
Leipzig berufen. Keiner unter den lebenden Hiſto
rikern hat in der Bewältigung des hiſtoriſchen Stoffes
ſo ſelbſtändige Bahnen eingeſchlagen wie Karl Lamp
recht. Frühzeitig reifte in Lamprecht der Plan, im
Gegenſatz zu der politiſch-pragatiſchen Darſtellungs
weiſe, die üblich war, eine Geſchichte des deutſchen
Volkes auf gleicher kulturgeſchichtlicher Baſis zu
ſchreiben. Von ihr liegt bislang die Darſtellung bis
1648 vor und außerdem zwei Ergänzungsbände, die
die geiſtige und wirtſchaftliche Kultur der neueſten
Zeit behandeln. 9

Vermiſchte Nachrichten.
Tod durch Bienenſtich. In Niederſedlitz wurde

der Beſitzer der Möbelfabrik Ernſt Hoffmann, Herr
Gelfert, in ſeinem Garten von einer Biene ins Ge

ſektenſtich innerhalb einer Stunde den Tod des rüſt
igen Mannes herbei.

Eine Lluttat auf einem Schützenfeſt. Auf
dem Schützenfeſte in Wettin bei Pleſchen erſtach im
Streit der Anſiedler Stundebeck jun. aus Leng den
Schützenoberſten Olberding aus Wettin. Der Er
ſtochene hinterläßt Frau und acht Kinder. Außer-
dem wurden bei dem Streite noch zwei Perſonen
ſchwer verwundet.

Eine mutige Tat. Beim Heizen der Lokomo
tive eines fahrenden Perſonenzuges bei Münſter ge
wahrte der Heizer Mehl unter den in die Feuerung
geworfenen Kohlen eine Dynamitpatrone. Schnell
entſchloſſen griff er in das helle Feuer, holte ſie her
aus und verhütete dadurch eine ſchwere Kataſtrophe
Die Eiſenbahndirektion überwies ihm für ſein helden
haftes Verhalten eine namhafte Geldſpende.

Milchkannen als Böller. Jn Obermühl, einer
Donauufergemeinde bei Paſſau wurden beim Vor
beifahren von Motorbooten Böllerſchüſſe abgegeben
und hierzu alte Milchkannen benutzt. Einem Bauern,
der dabei mit einem Zündholz den Schuß abbrannte,
explodierte die Kanne und zerſchmetterte ihm den
Schädel.

Wüten des bayeriſchen Bierkrieges. Ueber
die Bierverteuerung iſt ganz Bayern wütend. Na
mentlich iſt der infolge guter Welternte außerordent
lich niedrige Gerſtenpreis ein ſchwerwiegender Grund
zum Zorn für den Bauern, der weniger Geld für
ſeine Gerſte vom Brauer erhält, ihm aber mehr
Geld für das Bier zahlen ſoll. Jn Gars bei Waſſer
burg am Jnn und in Rott wurden die Oekonomie-
anweſen der dortigen Brauereien angezündet und
ein Raub der Flammen. Die Bauern greifen auch
zur genoſſenſchaftlichen Selbſthilfe gegen die Erhöh
ung der Bierpreiſe. Jn Niederbayern ſind bereits
vier bäuerliche Genoſſenſchaftsbrauereien gegründet
worden, und eine fünfte ſoll bald nachfolgen.

Aus Bayern. (Bayeriſcher Hunger und Durſt.)
Bei einem Hochzeitseſſen in Kleinfoltsbach in der
gottſeligen Oberpfalz hat ein braver Metzgermeiſter
außer der Reihe der ſonſtigen Gänge noch 27 Knödel,
und keine von den kleinſten, auf einem Sitz vertilgt.
Und aus einer ungenannten Ortſchaft in Schwaben
kommt die Kunde, daß dort zwei trinkfeſte Bayern

ſicht geſtochen. Trotz ſchneller Hilfe führte der Jn vor dem Eintritt der Bierpreiserhöhung ein Ab-

kommen trafen, daß derjenige den andern freihalten
müſſe, der auf einer eigens zu dieſem Zwecke anzu
tretenden Bierreiſe weniger vertilge. Geſagt getan.
Die beiden Kumpane kneipten durch alle Wirtſchaften
durch, und am Schluß hatte der eine 51, der andere
44 Halbe, und ſie waren beide doch noch bei leid-
licher Verfaſſung. Bei ſolchen Trinkern kann die
Bierpreiserhöhung nur von Segen ſein.

Eine koſthare Ladung brachte kürzlich der deut
ſche Dampfer Kronprinzeſſin Cecilie“ nach Ply
mouth. Der Dampfer hatte eine Goldladung im
Werte von 51 Millionen an Bord. Zur Auf
nahme des Schatzes war ein mit Stahlpanzern be
kleidetes Zimmer eingerichtet, deſſen Schlüſſel wäh
rend der Ueberfahrt von zwei Perſonen gemeinſchaft
lich bewacht wurde.

Anfregende Szenen ereigneten ſich bei einem
Stiergefecht in Liſſabon. Ein Stier ſtürzte aus der
Manege mitten ins Publikum, das eine wilde Pa
nik erfaßte. 40 Perſonen wurden in dem Gedränge
ſchwer verletzt. Der Stier tötete mehrere Perſonen.

Profſttfjäger und Schauluſt. Die Beiſetzungs
feierlichkeiten in London hatten eine große Menge
Neugieriger dorthin gelockt, die Zeuge ſein wollen
von den Feierlichkeiten bei der Beiſetzung des ver
ſtorbenen Königs. Ein ſehr gutes Geſchäft machten
die Hausbeſitzer und Mieter in den Straßen, durch
welche der Leichenzug ſich bewegte. Die Einwohner
dieſer Stadtviertel verlangten durchſchnittlich 2000
Mark für einen Fenſterplatz. Die Fenſter eines ſolchen
Hauſes waren an einen unbekannten Nabob für
die rieſige Summe von 100000 Mark vermietet.

Verblüffend einfach ſtellt man heute ohne Fleiſch
fertige Fleiſchbrühe allerbeſter Qualität her. Man übergießt
„Maggi's Bouillon Würfel“ mit kochendem Waſſer! Jeder
Würfel koſtet nur 5 Pfg. und gibt ein Viertel Liter feinſte
Bouillon. Beim Einkauf achte man aber auf den Namen
Maggi und die Schutzmarke Kreuzſtern. Andere Würfel
ſind nicht von Maggi-

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Sonntag Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Langguth.

Bekanntmachung
der Oberförſterei Annaburg über das Sammeln

von Beeren und Pilzen.
Für das Sammelit von Beeren und Pilzen
Sammler, ſowohl Erwachſener als auch Kind, ein
ſchein haben muß, S 41 des Feld und Forſtpolizei- Geſetzes

Die Gebühren der Scheine ſind die folgenden
1. für die erwachſene, über 14 Jahre alte Perſon
2. für jedes ſchulpflichtige (6 4jährige) Kind,

für Waldbarbeiter, Waldarbeiterinnen, alters
ſchwache oder arbeitsſchwache Perſonen

3. für ſchulpflichtige Kinder und altersſchwache
oder arbeitsſchwache Angehörige von Wald-
arbeitern, ferner für Ortsarme

Die Zettelbeſtellung für Waldarbeiter, deren Kinder und
altersſchwache Angehörige geſchieht durch den Förſter und deſſen
Vorarbeiter.

Ortsarme ſind diejenigen Perſonen, welchen der Gemeinde
vorſteher beſcheinigt, daß ſie von der Gemeinde Armen
unterſtützung erhalten.

Jede andere Beſcheinigung der Gemeindevorſteher iſt
unnötig und zwecklos

Alters und arbeitsſchwache Perſonen laut Nr. 2 haben
ſich perſönlich vorzuſtellen.

Die Ausſtellung der Zettel erfolgt in dieſem Jahr nur am
Donnerstag, den 23. und Frritag, den 24 Jnni,

vormittags 8—12 Ahr
im Waldſchlößchen, in Anweſenheit der Kaſſe, und zwar am
Donnerstag, den 28. für die Gemeinde Naundorf und für die
Gemeinde Annaburg für die Straßen: Schloß, Markt, Holz
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Klee- Verpachtung.

Montag, den G. Juni,

Hansa-, Komet-,
Bockwitzer, Louise
Gniest- und Golpa-

vorinittags Uhr e Briketts

ſind nete e Lebie e inKreuzs an der Lebie e eruk raße gelegen ſtrie- u. Nuß am bibigſten beileistet e in Sommer
wenn die Hausfrau gern

Kurze Küche macht
unschätzbare

Dienste.2,00 Mk., Dreltelle-

17 Mrg. Klee
kabelweiſe meiſtbietend an Ort und

Bedingungen
Termin bekannt gegeben.

Naundorf.

Adolf Weicholt, Prettin.

Spratt'swerden im

Kürckenfutter
zu haben bei

F. Böttcher.
Sonntag den 5. Juni

nachm. 4 Uhr
im Gaſthof zum „Siegeskranuz“9,10 Jnngd. J. G. Hollmig's Sohn.

Nherzeugen Sie sſch, ded de

dorfer Straße bis Mittelſtraße, Mittelſtraße, Torgauer Straße
von Mittelſtraße bis Eiſenbahn, jenſeits der Eiſenbahn, Friedhof
ſtraße, Ulmenſtraße, Ackerſtraße, Feldſtraße, und am Freitag
den 24. für die übrigen Gemeinden
ſtellungen und Anfragen ſind zwecklos.

Alle vorherigen Be
Die Leſezeit beginnt mit dem Tage, der auf dem Scheine

vermerkt iſt.
Annaburg, den 1. Juni 1910.

Der Forſtmeiſter.
Stubenrauch.

Sparsame
2 Wer seine Wäsche lieb hat, verwendet
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austrauen
nur noch Thieracks Sauerstoff-Waschmittel

Einzig in seiner Art und dabei völlig gefahrlos
erzielt es ohne Mühe schneeweisse Wäsche.
Pakete à 35 und 65 Pf. überall zu haben. e
Alleinig. Fabrikant: A. Thierack, Finsterwalcde,

S

Verſammlung
dex Heſttzer des Hüfnerfeldes.

Tages Ordnung:
Wahl eines neuen Hufenrichters.

2. Beratung über den Neuban einer
Brücke

Der Hufenrichter
Lehmann.

Wieſen-Herpachtung.

Die 20 Morgen große Förſter-
wieſe Henkelsbruch in der Nacht
hainichte ſoll am
Sonnabend den 4. Juni

abends 7 Uhr
in Kabeln an Ort und Stelle meiſt
bietend verpachtet werden.

Der Förſter Schulz
Wieſen-Herpachtung.

Gutes Pferdeheu.
Montag, den G. Junfi,

nachmittags 6* Uhr
an der Lebiener Straße in Kabeln.

Dienstag den 7. Jums,
nachmittags 6 Uhr

an der Fabriksbahn in kleinen Ka-
beln an Ort und Stelle

Carl Kaufmann,
Schuhmachermeiſter.

Ein faſt neues

Herren Fahrrad
ſteht billig zum Verkauf

150 Mark Belohnung zahle ich
demjenigen, der mir eine gute Rot
wildJagd nachweiſen kann. Be
dingung nicht über 2 Stund. Bahn-
fahrt von Leipzig aus. Anerbieten
unt. L. F. 3214 beförd. Rudolf
Moſſe, Leipzig.

Beabſichtige mein

Hans, Hinterſtr. Ar. 19
preiswert zu verkaufen.

K. Materne-

Geſunde blaßrote und weiße
Speiſckartoffeln

hat abzugeben

W. Voigt's Nachf.,
Holzdorferſtr. 11.

3 junge ſchwarzweiße

e Foxterriers
verkauft billig

Frau J. Mierſch,
Gärtnerſtr. 10

Chili-Salpeter.
Kali 402 zur Kopfdüngung

ſowie Kainit
zum Ueberſtreuen und zur Vernich
tung der mit Maden und Ungeziefer
befallenen Rüben empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

Zollinhalts Erklärungen

Deutschland. Fahrräder
ebesten daher im Gebreuhe

Ah allerbilſigsten ainde

auch über SS darks-u Sportartikel, Nähe
maschinen, Vhren etc.

kKkostenlosvvon den
Deutschland fahrrad- Werken
August Stukenbrok, Einbecke
Akte l gösstes fahrradhbaus Deutschlends

Phosphorſaurer

Futterkalk,
beſte Beigabe zum Viehfutter,
zu haben bei R. Bengſch.

„Gotthold“Brikets
und Grude-Koks

zu billigſten Preiſen
empfiehlt

E. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Unverfälſchten reinen

Ungarwein
Flaſche 60 Pf. 75 Pf. 1,25 und
2,50 Mk. hält vorrätig die

Ackerſtraße S a. halt vorrätig die Buchdruckerei. Apotheke Annaburg.



Malta-Kartoffeln, „Waldſchlößchen“ Annaburg.
e 2 fZur gefällige n Be achtung! Sonntag, den 5. Juni, von Nachm. 7 Uhr ab:Wir erinnern daran dass für die nächste Zeit auf ff. Matjes- Heringe

Tanakrän chen.
Thomasmenhl keinste Apfelsinen, S de eben en Ernst Komory

friſch eingetroffen bei
folgende Extra -Verqgütungen gewährt werden:e Se BHürger-Schütenverein Annahurg.in der 2. Hälfte April M. 10.00 per 10000 kg galt s We

im Monat a 5n Zuugabe. Am 12., 13. und 14. Juni d. Js.unſer diesjährigesBedingung ist, dass Abrufe für April und Mai er e n
bis zum 25. des betreffenden Lieferungsmonats Pfund ne e Kaftee
und kür Juni bis zum 20. Juni eingehen. 1.65 erI Pfund ff. entölten Cacao

a

Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl a Mk. 2.40 verbunden e e mit dem erſten
und ſiefern ausschliesslich in plombierten Säcken, mit e m n r e en Vahaltse rarges ür ushalt ete., das Verzeichnis JSchutzmarken und Gehaltsangabe versehen. Aarkver i in mein Filtale erhältlieh, J erbands- S 4 Schiessen

Richard Selb mann der Schü Ver Schützen- Elb Elſt cChocoladen-Fabrik- Niederlage ini zS Thomasphosphat ev e Vereinigung „Elbr brStern S Narko Fabriken S ne S ſtatt, wozu alle Bewohner von Nah und Fern freundlichſt eingeladen
e J L d tt ſind. Für Unterhaltung und Beluſtigung der Feſtbeſucher iſt inG. m. P. H. Berlin W. 35. Fri e an i er ausreichender Weiſe Gelegenheit geboten.

e erte w. t Jerkaufs- zu haben bei rWegen Offerte wende man an die bekannten Verk zufs zu h J. G. Fritzſche. Der Vorstand des Bürger-Schützenvereins.
stellen oder direkt an die vorgenannte Eirma.

W. A. Pamiclk«, Ahrmacher, Maltakartoffeln
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde. empfiehlt Otto Riemann.

Reiche Auswahl in eSchmuckſachen, Kinder-Nährmittel
wie: Neſtles Kindernehlals: Brochen, Ohrringe,

Armbänder, Colliers, Hals Kufeke's und Klopfer'sketten, Manſchetten- und gue e vaſe rChemiſettknöpfe, Kravatten- Knorr's Haferme beste überal fährtNadeln, Herzchen, aferKakao ist das zur Teit reren e eingeführte und
ondenſierte Milch

Milchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.
Friſch LingetroſſenKontobucher Ratjes Heringe

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.Pine grossartige Er ündung G. Hollmig's Sohn
V Diist die verbesserte Waschmaschine Die Gute kernige AnnaburgerSystem „kraues Damenwelt Dachsplüitt. Geſellſchaftshaus.

Im geöffneten Züustande ist der ganze Quer- ebt an don frif D tschnitt der Trommel freigelegt; wodurch ein t ein roſiges jugendfriſches Antlitz und achfenf er S 5. Jnni
sehr bequemes Füllen und Entleeren derselben einen reinen, zarten, ſchönen Teint. Sonntag, den 5. Jnni, von

So Alles 5 termöglicht wird. Die Trommel dreht sich um Steckenpferd Liltemn ich Seife Glasdachſteine, n tag r ab
e Kerehee ten de Weh n ne e hen er. Aephalt, Theer und Ketenasse Cuan zmuſik,
Irommelboden zum andern stürzt. Durch die Preis à Stück 50 Pfg. ferner macht der e alle Sort
siebartige Lochung wird die Wäsche beim Lilienmilch- Cream Dada e wozu höflichſt r
Waschen gleichzeitig kräftig gespült. Ver- ote und ſpröde Haut in einer Nacht weiß S Dachpappe Hermann Beck-

S und ſammetweich. Tube 50 Pfg. bei:angen Sie bitte Prospekte von Apotheker Schmorde, Otto Schwarze, empfiehltS

Wilh. Grahl, Schmiedemeister, Annaburg, Mühlenstrasse. J. G. Nolmig's Sohn. Pr. Albrecht, Hi55 T 77 S n Annahurg. ürgergart en.
An einigen Jahren litt ich immer un 29

Carl Quehl, Annaburg. an Rheumatismus und ſchließlich an Muſik vom Jnf. e
Herzbeſchwerden u. Nervenſchwäche, Sonnabend und Sonntag:

Herren- und Knaben- Konfektion e e Fiſch-Eſſen.Rückenſchmerzen, Ziehen in Armen Ergebenſt ladet ein

Medaillons, Anhänger, ſilb.
Fingerhüte, Zweimarkſtück- Faſſungen u. ſ. w.

Semi-Email-Schmueok.
Billigſte Preiſe. Bei Barzahlung 5 Rabatt.

selbsttätige Waschmitte!
von unerreichter Wasch- und Sleichkraft. Kein Reiben,
kein Bürsten, kein Waschbrett. Garantiert unschädlich
für die Wäsche und vollkommen gefahrlos im Gebrauch

Minonenfach erprobt Ueberall erhältſich!
Alleinige Fabrikanten: Henkel o. Düsseldorf,

auch der seit 34 Jahren weltbekannten

lenels Bleich Sode

kanz den 5. Mai:

ehe Den r e emee er c e e Alters Neue WelDommer Uebergieher J n e e ters en G el.
i habe nun die herzliche Freude fürSoden den e en Canzmufſik.Sport Joppen Waſch Anznge e e e

Lüſtre-Jackette do. Bluſen u. Hoſen. D Bürger- Mein ZahnAtelier
Sämtliohe Arheiter-Barderohen Schützen Nerein e

T T er e des Herrn üttanf,T Sonntag den 5. d. Mes, den Montag von 9 Uhr
empfehle in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. nachm. 3 ühr: Vorm. bis 6 Uhr Nachm. geöffnet.

5 E. Papée,Carl Quehl, Annaburg. rZahlreiche Beteiligung erwünſcht. Redaktion, Druck und Verlag
Der Vorſtand. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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